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Fortschritte machen, die s1e trotz aller In der Baukunst ist die Behändlung
schwierigen Zeitverhältnisse bisher des Steines VOoO  - wesentlicher Bedeutung.
verzeichnen hatte! Weıigert zeıgt 1n einer feinen Untersu-Braun S. J

chung, wıe  a! dıe frühchristliche und Dy-
zantinische, die romanische un die g_Dıe Kaiserdome Speyer, Maınz

und W orms. Von Walter Hege tische Architektur dem Stein jedesmal
ıne ganz andere Aufgabe zuweist undund Hans Weigert. 40 (79 S.,

Deutscher gerade durch die verschiedene Behand-
96 Tafeln.) Berlin 1933, lung des Steines ıne ganz andere Wiır-
Kunstverlag. Geb 9.75 kung erreicht. Weigert weiıst nach, wıe
Die NECUE Veröffentlichung VOoO  w} Hege die frühchristliche und die byzantınische

n
und Weıigert ist ıne schöne Bereiche- Kunst den Stein ın gew1issem S  1nnn VeI-
rung unNnserer eutschen Kunstgeschichte. neınt, und WäaTr durch Überdeckung des
Die photographischen Wiedergaben He- Steines mit Mosaık oder farbigem, VvVo  }

CS übertreiffien 1er vielleicht noch seine unbestimmt verfließendem Geäder durch-
Dereits berühmt gewordenen früheren ZUBENCN Marmorplatten. „D0 wird der
Auinahmen. Weigerts Baubeschreibung schließende Charakter aufgehoben, der

ÖS und Stilanalyse zeigen, daß einen Bınnenraum geht in einen unendlichen,
trockenen toff be1i aller wissenschatt- VOo heilıgen Gestalten ertüllten Raum
lichen Genauigkeit auch für den Nıcht- r  ber. Der romanische Bau betont die
fachmann durchaus lesbar darstellen Schwere des Steines, die gewaltige
ann. Größe und lastende ucC der Massen,

Wertvoll scheint m1r VO  $ allem der um überwältigen, während die Gotik
Pı Deutungsversuch der frühchristlichen, dem Stein eın ıhm wesensfremdes Ge-

romanıschen und gotischen Baukunst. setz aufzwingt, SC daß der leblose,
Wır kommen ja endlich auch iın der lastende Stein mıiıt steigenden Kräften
Kunstgeschichte immer mehr e:s  u  ber die erfüllt scheint und den Blıck, immer
einseitige Formbeschreibung hinaus. auf den Baukörper trıffit, ZUT Höhe
Eingehende Untersuchung der orm- emporreißt.“
un:! Baugeschichte W äar notwendig, aber In einer Zeıit, 1n der das Interesse für
auch nach deren genauester Kenntnis deutsche Kunst N  'a erwacht, ist das
bleibt die rage offen Worauf beruht uch sehr geeignet, weite Kreise ın das

Verständnis VO  } Werken einzuführen,die ganz anders Wiırkung der
verschiedenen Baustile, un Wwı1ıe hat der die Höhepunkte deutscher Baukunst be-
Architekt diese erreichen gesucht? deuten. Kleın S. J.
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